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Berufsgenossenschaft liche Regeln für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit 
(BG-Regeln) sind Zusammenstellungen bzw. Konkretisierungen von Inhalten aus 
• staatlichen Arbeitsschutzvorschrift en (Gesetze, Verordnungen)

 und/oder

• berufsgenossenschaft lichen Vorschrift en (Unfallverhütungsvorschrift en)

 und/oder

• technischen Spezifi kationen

 und/oder

• den Erfahrungen berufsgenossenschaft licher Präventionsarbeit.

BG-Regeln richten sich in erster Linie an den Unternehmer und sollen ihm Hilfe-
stellung bei der Umsetzung seiner Pflichten aus staatlichen Arbeitsschutzvor-
schrift en oder Unfallverhütungsvorschrift en geben sowie Wege aufzeigen, wie 
Arbeitsunfälle, Berufskrankheiten und arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren 
vermieden werden können.

Der Unternehmer kann bei Beachtung der in BG-Regeln enthaltenen Empfehlun-
gen davon ausgehen, dass er die in Unfallverhütungsvorschrift en geforderten  
Schutzziele erreicht. Andere Lösungen sind möglich, wenn Sicherheit und Ge-
sundheitsschutz in gleicher Weise gewährleistet sind. Sind zur Konkretisierung 
staat licher Arbeitsschutzvorschrift en von den dafür eingerichteten Ausschüssen 
technische Regeln ermittelt worden, sind diese vorrangig zu beachten.

Werden verbindliche Inhalte aus staatlichen Arbeitsschutzvorschrift en oder aus 
Unfallverhütungsvorschrift en wiedergegeben, sind sie durch Fettdruck kenntlich 
gemacht oder im Anhang zusammengestellt. Erläuterungen, insbesondere bei-
spielhaft e Lösungsmöglichkeiten, sind durch entsprechende Hinweise in Kursiv-
schrift  gegeben.
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Vorbemerkung

Die am 3. Oktober 2002 in Kraft  getretene Betriebssicherheitsverordnung enthält für den 
Altbestand von Maschinen und sonstigen technischen Arbeitsmitteln die Regelung, dass für 
deren sicherheitstechnische Beurteilung die zum Zeitpunkt der erstmaligen Bereitstellung 
geltenden Vorschrift en heranzuziehen sind (siehe § 7 Abs. 2 der Betriebssicherheitsverord-
nung). Damit bedarf es zur Geltung der in Alt-Unfallverhütungs vorschrift en geregelten techni-
schen Spezifi kationen nicht mehr der Rechtsverbindlichkeit der Vorschrift en selbst, sondern 
diese Vorschrift en können als eigenständiges Recht zurückgezogen und außer Kraft  gesetzt 
werden. Diese Zurückziehung von 43 maschinenbezogenen Vorschrift en erfolgte zeitgleich 
mit dem Inkraft treten der neuen Unfallverhütungsvorschrift  „Grundsätze der Prävention“ 
(BGV A1) zum 1. Januar 2004. 

Mit diesem ersten Schritt wurde ein wesentlicher Teil des von der Mitgliederversammlung 
des HVBG im Jahr 1997 gefassten Beschlusses zur Umsetzung des Thesenpapiers von 1996 
zur Neuordnung des berufsgenossenschaft lichen Vorschrift enwerks verwirklicht.

Darüber hinaus gibt es weitere Unfallverhütungsvorschrift en im Geltungsbereich der Be-
triebssicherheitsverordnung, deren Anforderungen von den Vorschrift en der Betriebssicher-
heitsverordnung grundsätzlich mit abgedeckt werden. Auch solche Vorschrift en müssen 
demzufolge zurückgezogen werden.

Zum Jahresende 2004 sind 22 weitere Unfallverhütungsvorschrift en (siehe Kapitel 2.24 
bis 2.38) sowie zum April 2006 eine weitere Unfallverhütungsvorschrift  (siehe Kapitel 2.39) 
zurückgezogen worden.

Um jedoch auch fortan den Zugriff  auf unverzichtbare Schutzziele von zurückgezogenen 
Unfallverhütungsvorschrift en zu ermöglichen, sind und werden in der BG-Regel „Betreiben 
von Arbeitsmitteln“ (BGR 500) die erhaltenswerten Inhalte der zurückgezogenen Unfallver-
hütungsvorschrift en (Prüf- und Betriebsbestimmungen) zusammengestellt. Dabei folgt die 
BG-Regel in ihrem Aufb au im Wesentlichen der Gliederung nach Arbeitsmitteln oder Arbeits-
verfahren entsprechend den zurückgezogenen Unfallverhütungsvorschrift en. Die einzelnen 
Berufsgenossenschaft en werden in den gedruckten Ausgaben dieser BG-Regel für ihre Mit-
gliedsunternehmen nur diejenigen Abschnitte wiedergeben, die für die Arbeitsmittel oder 
Arbeitsverfahren der jeweiligen Branche zutreff en. Daher werden bei den einzelnen Berufs-
genossenschaft en unterschiedliche Fassungen der BG-Regel anzutreff en sein, die eine 
nur auszugsweise Wiedergabe aller hier auf der HVBG-Website verfügbaren Kapitel dieser 
BG-Regel darstellen.
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Von Seiten des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) ist vorgesehen, die Be-
triebssicherheitsverordnung mit einem noch zu entwickelnden Technischen Regelwerk zu 
unterlegen. Die Inhalte dieser BG-Regel werden als berufsgenossenschaft licher Beitrag zügig 
in diesen Entwicklungsprozess eingebracht werden.
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1 Anwendungsbereich

Diese BG-Regel fi ndet Anwendung auf das Betreiben von bzw. das Arbeiten an/mit 
den in Abschnitt 2 bezeichneten Arbeitsmitteln.

Hinweis:  Neben den Festlegungen dieser BG-Regel sind auch die Bestimmungen 
der Betriebssicherheitsverordnung zu beachten.
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2 Betriebsbestimmungen

 In den nachfolgend aufgelisteten Kapiteln dieser BG-Regel werden die aus den In-
halten zurückgezogener Unfallverhütungsvorschriften ausgewählten Betriebs- be-
stimmungen wiedergegeben:

Kapitel Betreiben von bzw. Arbeiten an/mit …*) Inhalte aus VBG-Nr.

2.1 … Anlagen zur Drahtbe- und –verarbeitung 7e

2.2 … Druck- und Papierverarbeitungsmaschinen 7n5.1, 7n5.2, 7n5.3

2.3 ... Pressen der Metallbe- und -verarbeitung (zurückgezogen)

2.4 …Textilmaschinen 7v

2.5 … Walzwerken 7x

2.6 … Wäschereien 7y

2.7 … Schmiedehämmern 7d und 7f

2.8 … Lastaufnahmeeinrichtungen im Hebezeugbetrieb 9a 
(zurückgezogen) 

2.9 … Stetigförderer (zurückgezogen)

2.10 … Hebebühnen 14

2.11 … Maschinen der chemischen Verfahrenstechnik 22, 16, 7z

2.12 … Erdbaumaschinen 40

2.13 … Rammen (zurückgezogen; siehe BGR 161]) 41

2.14 … Chemischreinigungen 66

2.15 … Bügeleimaschinen 67

2.16 … Lederverarbeitungs- und Schuhmaschinen 69

2.17 … Lege-, Zuschneide- und Nähmaschinen 71

2.18 … Druck- und Spritzgießmaschinen 7n8, 7ac

2.19 … Schleifmaschinen 7n6, 7t1

2.20 … Maschinen der Metallbearbeitung (zurückgezogen)

2.21 … Gießereien 32 (zurückgezogen)

2.22 … Maschinen der Papierherstellung 7r

*) Titel siehe entsprechendes Kapitel
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Kapitel Betreiben von bzw. Arbeiten an/mit …*) Inhalte aus VBG-Nr.

2.23 … Maschinen zur Holzbe- und -verarbeitung für den 
Hoch- und Tiefbau

7j

2.24 … Strahlgeräten (Strahlarbeiten) 48

2.25 … Schleif- und Bürstwerkzeugen 49

2.26 … Schweißen, Schneiden und verwandte Verfahren 15

2.27 … Wärmeübertragungsanlagen mit organischen 
Wärmeträgern

64

2.28 … Trocknern für Beschichtungsstoffe 24

2.29 … Beschichtungsstoffen 23

2.30 … Bauaufzügen zur Beförderung von Gütern 35

2.31 … an Gasleitungen 50

2.32 … Sauerstoffanlagen 62

2.33 … Anlagen für den Umgang mit Gasen (zurückge-
zogen)

61

2.34 … Silos (zurückgezogen; 
siehe BGR 117-1 und BGR 117-2)

112

2.35 … Kälteanlagen, Wärmepumpen und Kühleinrich-
tungen

20

2.36 … Flüssigkeitsstrahlern 87

2.37 … Verpackungs- und Verpackungshilfsmaschinen 76

2.38 … Nahrungsmittelmaschinen 77

2.39 … Anlagen für Gase der öffentlichen Gasversorgung 52

*) Titel siehe entsprechendes Kapitel
**)  Einzelne Berufsgenossenschaften haben bereits zu diesem Zeitpunkt die für sie zutreffenden Unfallver-

hütungsvorschriften außer Kraft gesetzt.
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3 Zeitpunkt der Anwendung

Die Inhalte dieser BG-Regel sind wie folgt anzuwenden:

1. Kapitel 2.1 bis 2.23 ab Januar 2004,
2. Kapitel 2.24 bis 2.38 ab Oktober 2004**) bzw. Januar 2005,
3. Kapitel 2.39  ab April 2006,

soweit nicht Inhalte dieser BG-Regel nach geltenden Rechtsnormen oder als
allgemein anerkannte Regeln der Technik bereits zu beachten sind.
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Betreiben von 
Hebebühnen
[Inhalte aus bisheriger VBG 14]

Fachausschuss 
„Förder- und Lagertechnik“ 
der BGZ 

11

Kapitel 2.10



Inhaltsverzeichnis

 Seite

1 Anwendungsbereich .......................................................................................................................................................  13

2 Maßnahmen zur Verhütung von Gefahren für Leben und Gesundheit 
bei der Arbeit

2.1 Beschäft igungsbeschränkung ....................................................................................................................  14

2.2 Inbetriebnahme ....................................................................................................................................................  14

2.3 Handhabung und Verhalten während des Betriebes ....................................................................  14

2.4 Verfahren mit personenbesetztem Lastaufnahmemittel ...........................................................  15

2.5 Einsatz von Hubarbeitsbühnen an oder in der Nähe ungeschützter 
elektrischer Anlagen ..........................................................................................................................................  16

2.6 Zusätzliche Anforderungen beim Betrieb von Hubarbeitsbühnen ......................................  17

2.7 Außerbetriebnahme ...........................................................................................................................................  18

2.8 Instandhaltung ......................................................................................................................................................  18

2.9 Prüfungen .................................................................................................................................................................  18

2.9.1 Regelmäßige Prüfungen .............................................................................................................  19

2.9.2 Außerordentliche Prüfungen ...................................................................................................  19

2.9.3 Prüfumfang .........................................................................................................................................  19

2.9.4 Prüfb uch ...............................................................................................................................................  20

12



1 Anwendungsbereich

Dieses Kapitel fi ndet Anwendung auf das Betreiben von Hebebühnen.

Hinsichtlich der Prüfung von Hebebühnen siehe Abschnitt 2.9.
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2  Maßnahmen zur Verhütung 
von Gefahren für Leben und 
 Gesundheit bei der Arbeit

2.1 Beschäft igungsbeschränkung

Mit der selbstständigen Bedienung von Hebebühnen dürfen nur Personen beschäf-
tigt werden, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, in der Bedienung der Hebe-
bühne unterwiesen sind und ihre Befähigung hierzu gegenüber dem Unternehmer 
nachgewiesen haben. Sie müssen vom Unternehmer ausdrücklich mit dem Bedienen 
der Hebebühne beauft ragt sein. Der Auft rag zum Bedienen von Hubarbeitsbühnen 
muss schrift lich erteilt werden.

2.2 Inbetriebnahme

2.2.1 Die ordnungsgemäße Auflage von Abstützungen auf geeignetem Untergrund ist vor 
Inbetriebnahme der Hebebühne zu prüfen. 

2.2.2 Kraft betriebene Abstützungen sind beim Aus- und Einfahren zu beobachten.

2.3 Handhabung und Verhalten während des Betriebes

2.3.1 Hebebühnen dürfen nicht über die zulässige Belastung belastet werden.

2.3.2 Hebebühnen dürfen nur über die dafür bestimmten Zugänge bestiegen oder ver-
lassen werden.

2.3.3 Hebebühnen dürfen nur von den bestimmungsgemäß vorgesehenen Steuerstellen 
aus gesteuert werden.

2.3.4 Die Bedienungspersonen haben bei allen Bewegungen der Hebebühne darauf zu 
achten, dass sie sich und andere Personen nicht gefährden.

2.3.5 Der unnötige Aufenthalt auf oder im Bewegungsbereich von Hebebühnen ist ver-
boten. Verboten sind ferner:
1. der Aufenthalt unter dem Lastaufnahmemittel und der Last,

2. das Betreten des Lastaufnahmemittels,
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3. das Mitfahren auf dem Lastaufnahmemittel,

4. die Verwendung der Hebebühne als Hubarbeitsbühne,

sofern die Hebebühne nicht hierfür eingerichtet ist.

2.3.6 Fahrbare Hebebühnen dürfen nur verfahren werden, wenn sich das Lastaufnahme-
mittel in Fahrstellung befi ndet. Hiervon darf abgesehen werden, wenn die hierbei 
erforderliche Standsicherheit gegeben und im Prüfb uch nach Abschnitt 2.9.4 be-
scheinigt ist.

2.3.7 Lastaufnahmemittel dürfen nicht absichtlich in Schwingungen versetzt werden. 
Gegenstände dürfen weder auf das Lastaufnahmemittel geworfen noch von ihm 
abgeworfen werden.

2.4 Verfahren mit personenbesetztem Lastaufnahmemittel

2.4.1 Das Verfahren mit personenbesetztem Lastaufnahmemittel ist nur als Versetzfahrt 
und nur unter folgenden Bedingungen zulässig:
1. Das Verfahren mit personenbesetztem Lastaufnahmemittel muss im Hinblick auf 

die Standsicherheit im Prüfb uch bescheinigt sein.

2. Folgende Fahrgeschwindigkeiten dürfen nicht überschritten werden:

a) bei auf Schienen verfahrbaren Hubarbeitsbühnen nach DIN EN 280 „Fahrbare 
Hubarbeitsbühnen; Berechnung; Standsicherheit; Bau; Sicherheitsanforde-
rungen und Prüfung“ 3,0 m/s,

b) bei anderen Hebebühnen 1,6 m/s.

3. Im Fahrbereich der Hebebühne dürfen sich keine Hindernisse befi nden.

4. Fahrbewegungen dürfen nur im gegenseitigen Einverständnis zwischen den Per-
sonen auf dem Lastaufnahmemittel und dem Fahrer am Fahrerplatz durchgeführt 
werden.

5. Der Fahrweg muss so beschaff en sein, dass die Standsicherheit nicht beein-
trächtigt und die Personen auf dem Lastaufnahmemittel nicht gefährdet werden.

6. Der Fahrzeugführer muss die Fahrbahn und den zu durchfahrenden Raum über-
blicken können, oder der Fahrbereich muss gesichert sein.

Kapitel 2.10
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2.4.2 An Hubarbeitsbühnen dürfen Fahrbewegungen und gleichzeitig Bewegungen der 
Arbeitsbühne nur
• im Zusammenhang mit Montage-, Instandhaltungs- oder ähnlichen Arbeiten an 

Fahrleitungsanlagen

 und

• im Beisein sowie nach Weisung eines Aufsichtführenden 

durchgeführt werden. Die Arbeitsbühne darf hierbei höchstens bis zu einer Aus-
ladung von 5 m, gemessen von der Begrenzung des Fahrzeuges oder des fahrbaren 
Untergestells, ausgefahren werden. Zwischen dem Aufsichtführenden und den be-
teiligten Personen muss eine gegenseitige Verständigung sichergestellt sein.

Aufsichtführender ist, wer die Durchführung von Arbeiten zu überwachen und 
für die arbeitssichere Ausführung zu sorgen hat. Er muss hierfür ausreichende 
Kenntnisse und Erfahrungen besitzen sowie weisungsbefugt sein.

2.5 Einsatz von Hubarbeitsbühnen an oder in der Nähe ungeschützter 
 elektrischer Anlagen

2.5.1 Für Arbeiten an oder in der Nähe von ungeschützten aktiven Teilen elektrischer 
 Anlagen dürfen Hubarbeitsbühnen nur eingesetzt werden, wenn die Arbeitsbühne 
so isoliert ist, dass
1. Personen durch ihren Standort auf der Arbeitsbühne gegen Erde und gegen die 

im unmittelbaren Arbeitsbereich befi ndlichen mit Erde oder einem anderen 
 Potential in Verbindung stehenden Teile isoliert sind (Standortisolierung),

2. die Isolierung für die Nennspannung der Anlage – mindestens aber für 1000 V – 
bemessen ist,

3. leitfähige Teile die Standortisolierung nicht beeinträchtigen

 und

4. die Arbeitsbühne beim Bruch von Isolatoren nicht abstürzen kann.

2.5.2 Sofern für Arbeiten im Bereich oberhalb von unter Spannung stehenden Oberleitungen 
elektrischer Bahnen oder Freileitungen Hubarbeitsbühnen verwendet werden, die 
nicht so isoliert sind, dass die Spannung der Oberleitung oder der Fahrleitung durch 

Kapitel 2.10
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die Hubeinrichtung weder auf die Arbeitsbühne noch auf das Fahrzeug oder das 
fahrbare Untergestell verschleppt wird, und bei denen die Isolation von Flur  oder 
vom Fahrzeug oder vom fahrbaren Untergestell aus unbeabsichtigt überbrückt 
 werden kann, ist sicherzustellen, dass Teile der Hubarbeitsbühne nicht die Leitungen 
berühren oder sich diesen soweit nähern können, dass die Gefahr einer Spannungs-
verschleppung auf die Hubarbeitsbühne besteht.

2.5.3 Werden von Hubarbeitsbühnen aus Arbeiten an oder in der Nähe von ungeschützten 
aktiven Teilen elektrischer Anlagen ausgeführt, müssen sich mindestens zwei Per-
sonen auf der Arbeitsbühne aufh alten. Dies gilt nicht für Arbeiten geringen Umfan-
ges, z.B. die Überwachung von Leuchten oder die Untersuchung von Oberleitungen.

2.5.4 Isolatoren an Hubarbeitsbühnen sind regelmäßig zu reinigen.

2.6 Zusätzliche Anforderungen beim Betrieb von Hubarbeitsbühnen

2.6.1 Hubarbeitsbühnen, die nur für den Einsatz in geschlossenen Räumen geeignet sind, 
dürfen nicht außerhalb solcher Räume eingesetzt werden.

2.6.2 Kennleuchten für gelbes Blinklicht an fahrbaren Hubarbeitsbühnen sind bei Aufstel-
lung im Verkehrsbereich von Schienenfahrzeugen oder kraft betriebenen gleislosen 
Fahrzeugen einzuschalten.

2.6.3 Sind bei Hubarbeitsbühnen seitlich ausgeschwenkte Arbeitsbühnen oder Tragkons-
truktionen im Verkehrsbereich von Straßenfahrzeugen niedriger als 4,5 m über Flur 
abgesenkt, ist der Bereich unter der Arbeitsbühne und der Tragkonstruktion zu 
 sichern.

2.6.4 Bei Hubarbeitsbühnen dürfen die betriebsmäßigen Bewegungen der Arbeitsbühne 
nur von dieser aus gesteuert werden.

2.6.5 Bei höheren Windstärken, als sie für den Betrieb zulässig sind, ist der Betrieb einzu-
stellen und die Arbeitsbühne in Grundstellung zu bringen.

Kapitel 2.10
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2.7 Außerbetriebnahme

Kraft betriebene und kraft bewegte Hebebühnen sind nach Außerbetriebnahme  gegen 
unbefugte Benutzung zu sichern.

2.8 Instandhaltung

2.8.1 Vor Beginn von Instandhaltungsarbeiten unter angehobenen Teilen von Hebebühnen 
sind diese gegen unbeabsichtigte Bewegung zu sichern.

2.8.2 Nach Bruch eines Tragmittels sind Tragkonstruktionen und Triebwerk einschließlich 
der Sicherheitseinrichtungen zur Verhinderung eines Absturzes oder Absinkens des 
Lastaufnahmemittels bei Seil-, Ketten-, Riemen-, Getriebe- oder Tragmutterbruch 
oder bei Undichtigkeiten im hydraulischen oder pneumatischen Leitungssystem zu 
untersuchen. Beschädigte Teile sind zu erneuern.

2.8.3 Bei Spindelhubwerken, deren Tragmutter durch eine unbelastet mitlaufende Folge-
mutter gesichert ist, ist mit der Tragmutter stets auch die Folgemutter auszutauschen. 
Der Austausch von Druckschläuchen sowie von Trag- und Folgemuttern ist im Prüf-
buch nach Abschnitt 2.9.4 zu vermerken.

2.9 Prüfungen

Nach § 3 Abs. 3 der Betriebssicherheitsverordnung hat der Arbeitgeber Art, Umfang 
und Fristen erforderlicher Prüfungen der Arbeitsmittel zu ermitteln. Bei diesen Prü-
fungen sollen sicherheitstechnische Mängel systematisch erkannt und abgestellt 
werden.

Der Arbeitgeber legt ferner die Voraussetzungen fest, welche die von ihm beauft rag-
ten Personen zu erfüllen haben (befähigte Personen).

Nach derzeitiger Auff assung ist davon auszugehen, dass die Aufgaben der befähig-
ten Personen für die nachstehend aufgeführten Prüfungen durch die dort genannten 
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Personen wahrgenommen werden. Art, Umfang und Fristen der Prüfungen sind 
bisherige Praxis und entsprechen den Regeln der Technik.

2.9.1 Regelmäßige Prüfungen
Hebebühnen sind nach der ersten Inbetriebnahme in Abständen von längstens 
einem Jahr durch einen Sachkundigen prüfen zu lassen.

Sachkundiger ist, wer auf Grund seiner fachlichen Ausbildung und Erfahrung 
ausreichende Kenntnisse auf dem Gebiet der Hebebühnen hat und mit den 
einschlägigen staatlichen Vorschrift en, Unfallverhütungsvorschrift en und 
allgemein anerkannten Regeln der Technik (z.B. BG-Regeln, DIN-Normen, 
VDE-Bestimmungen, technische Regeln anderer Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union oder der Türkei oder anderer Vertragsstaaten des Abkommens 
über den Europäischen Wirtschaft sraum) soweit vertraut ist, dass er den be-
triebssicheren Zustand von Hebebühnen beurteilen kann.

2.9.2 Außerordentliche Prüfungen
Hebebühnen mit mehr als 2 m Hubhöhe sowie Hebebühnen, die dafür bestimmt 
sind, dass Personen auf dem Lastaufnahmemittel mitfahren oder sich unter dem 
Lastaufnahmemittel oder der Last aufh alten, sind nach Änderungen der Konstruk-
tion und nach wesentlichen Instandsetzungen an tragenden Teilen vor der Wieder-
inbetriebnahme durch einen Sachverständigen prüfen zu lassen.

Sachverständiger ist, wer auf Grund seiner fachlichen Ausbildung und Erfah-
rung besondere Kenntnisse auf dem Gebiet der Hebebühnen hat und mit den 
einschlägigen staatlichen Vorschrift en, Unfallverhütungsvorschrift en und 
allgemein anerkannten Regeln der Technik (z.B. BG-Regeln, DIN-Normen, 
VDE-Bestimmungen, technische Regeln anderer Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union oder der Türkei oder anderer Vertragsstaaten des Abkommens 
über den Europäischen Wirtschaft sraum) vertraut ist. Er muss Hebebühnen 
prüfen und gutachtlich beurteilen können.

2.9.3 Prüfumfang

2.9.3.1 Die regelmäßige Prüfung nach Abschnitt 2.9.1 ist im Wesentlichen eine Sicht und 
Funktionsprüfung. Sie erstreckt sich auf die Prüfung des Zustandes der Bauteile und 
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Einrichtungen, auf Vollständigkeit und Wirksamkeit der Sicherheitseinrichtungen 
und Vollständigkeit des Prüfb uches.

2.9.3.2 Der Umfang der außerordentlichen Prüfung nach Abschnitt 2.9.2 richtet sich nach 
Art und Umfang der Änderung der Konstruktion oder der Instandsetzung.

2.9.4 Prüfb uch

2.9.4.1 Über die Prüfung von Hebebühnen ist durch Prüfb uch Nachweis zu führen.

2.9.4.2 Das Prüfb uch hat die Befunde über die Prüfung vor der ersten Inbetriebnahme sowie 
die regelmäßigen und außerordentlichen Prüfungen – gegebenenfalls die Beschei-
nigungen über die (EG-)Baumusterprüfung sowie die EG-Konformitätserklärung – zu 
enthalten. Die für die regelmäßigen Prüfungen erforderlichen Unterlagen müssen 
beigefügt sein.

2.9.4.3 Der Befund muss enthalten:
1. Datum und Umfang der Prüfung mit Angabe der noch ausstehenden Teilprüfun-

gen,

2. Ergebnis der Prüfung mit Angabe der festgestellten Mängel,

3. Beurteilung, ob der Inbetriebnahme oder dem Weiterbetrieb Bedenken entge-
genstehen,

4. Angaben über notwendige Nachprüfungen,

5. Name, Anschrift  und Unterschrift  des Prüfers.

2.9.4.4 Die Kenntnisnahme und die Abstellung festgestellter Mängel sind vom Unternehmer 
im Befund zu bestätigen.
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